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Ein Mann kann nicht 
laufen. Seine Freun-
de bringen ihn zu 
Jesus. Es sind so vie-
le Menschen dort, 
dass sie ihn durch 
das Dach herablas-
sen müssen. Jesus 
macht den Mann 
gesund.

36 Bildpaare zu 
Geschichten aus dem 

Neuen Testament

Eine gute Nachricht
Lukas 1,26–38

Ein kleines Boot im Sturm
Markus 4,34–41

Fünf Brote und zwei Fische
Markus 6,30–44

Der Besuch der Sterndeuter
Matthäus 2,1–12

Der Engel Gabriel verkündet Maria die 
frohe Botschaft, sie werde ein Kind be-
kommen. Es wird Gottes Sohn sein und 
soll Jesus heißen. Maria und Josef gehen 
nach Betlehem.

Drei weise Sterndeuter folgen dem Stern 
nach Bethlehem. Sie finden das Jesuskind 
in der Krippe und legen ihre Geschenke 
nieder: Gold, Weihrauch und Myrrhe.

Jesus wird geboren
Lukas 2,1–20

Jesus wird im Stall zu Bethlehem gebo-
ren. Die Engel Gottes verkünden auf dem 
Feld, dass der Retter der Welt geboren ist. 
Schnell eilen die Hirten zum Stall, um das 
Kind anzubeten.

Die Hochzeit zu Kana
Johannes 2,1–11

Jesus sagt: Steh auf und geh
Markus 2,1–12

Jesus findet Freunde
Lukas 5,1–11

Als Jesus ein erwachsener Mann ist, zieht 
er durch das ganze Land Israel. Unter-
wegs findet Jesus Freunde. Die ersten sind 
Fischer an einem großen See.

Jesus und seine Jünger fahren auf einem 
Boot. Als ein Sturm aufkommt, haben die 
Jünger Angst. Jesus wacht auf und stillt  
den Sturm.

Viele Menschen wollen Jesus hören. Dann 
haben alle Hunger. Es gibt nur fünf Brote 
und zwei Fische. Jesus betet zu Gott. Alle 
teilen und alle werden satt.

Auf einer Hochzeit in Kana gibt es kei-
nen Wein mehr zu trinken. Jesus hilft dem 
Brautpaar und vollbringt sein erstes Wun-
der: Er verwandelt Wasser in Wein.

Der gute Mann aus Samarien
Lukas 10,25–37

Jesus erklärt, was Nächstenliebe bedeutet 
und erzählt die Geschichte vom  barmher-
zigen Samariter: Dieser hatte als einziger 
Mitleid mit einem Mann, der von Räubern 
überfallen wurde.
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Am Abend vor seinem Tod hält Jesus 
Mahl mit seinen Jüngern. Nach dem Essen 
wäscht er ihnen die Füße, wie ein Diener 
es tut. Er will damit sagen: Alle sollen ein-
ander lieb haben. 

Paulus hasst alle 
Menschen, die an Je-
sus glauben. Er lässt 
sie sogar töten. Auf 
einer Reise blendet 
ihn ein helles Licht. 
Er hört die Stimme 
von Jesus, die sagt: 

„Warum verfolgst du mich?“ Dann ist Pau-
lus blind. Er glaubt danach an Jesus und 
erzählt allen Menschen von ihm. Paulus 
wird geheilt und kann wieder sehen.

In Jericho wohnt der 
Zöllner Zachäus, der 
die Menschen um 
ihr Geld betrügt. Als 
Jesus in die Stadt 
kommt, will auch 
Zachäus ihn sehen. 
Er verspricht Jesus, 

das Geld zurückzugeben und sich zu än-
dern.

Jesus segnet die Kinder
Markus 10,13–16

Paulus begegnet Jesus
Apostelgeschichte 9,1-19

Ein Vater zahlt seinem Sohn das Erbe aus. 
Als er kein Geld mehr hat, kehrt er zurück. 
Der Vater gibt ein Freudenfest. Darüber ist 
der ältere Bruder sehr verärgert.

Zachäus im Feigenbaum
Lukas 19,1–10

Jesus zieht in Jerusalem ein
Matthäus 21,1–11

Als Jesus einige Tage vorm Passahfest auf 
einem Esel in Jerusalem einreitet, begrü-
ßen die Menschen ihn mit Palmzweigen 
wie einen König.

Das letzte Essen 
mit den Jüngern
Matthäus 26,17–29;

Johannes 13,1–17

Jesus stirbt am Kreuz
Matthäus 27,11–56

Auf dem Berg Golgotha wird Jesus ge-
kreuzigt. Als er stirbt, bebt die Erde und 
die Soldaten stellen erschrocken fest, dass 
Jesus tatsächlich Gottes Sohn war.

Jesus ist auferstanden
Matthäus 28,1–10;

Markus 16,1–8

Einige Frauen wollen den toten Körper 
Jesu mit kostbarem Öl einreiben. Als sie 
zum Grab kommen, ist der schwere Stein 
vor dem Eingang weggerollt. Das Grab ist 
leer. Ein Engel verkündet den Frauen, dass 
Jesus auferstanden ist.

Go�es Geist kommt herab
Apostelgeschichte 2,1–47

Als Maria und die Jünger am Pfingsttag 
zusammen sind, kommen Sturm und Flam-
men wie Feuer über das Haus. Obwohl 
die Jünger beginnen, in fremden Spra-
chen zu sprechen, können die Menschen 
sie verstehen: Der Heilige Geist hat sie 
erfüllt.

Ein kleines Schaf geht verloren
Lukas 15,3–7

Der gute Vater
Lukas 15,11–24

Ein Hirte passt auf hundert Schafe auf. 
Ein kleines Schaf geht verloren. Der Hir-
te sucht nach ihm und lässt die anderen 
zurück. Er ist überglücklich, als er es fin-
det. Gott kümmert sich gut um jeden Men-
schen, so wie der Hirte für seine Schafe 
sorgt.

Als Jesus in ein Dorf kommt, bringen viele 
Menschen ihre Kinder zu ihm. Jesus segnet 
die Kinder, denn ihnen gehört das Reich 
Gottes.
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